
Das Päpstliche Staatssekretarıat Lantranco Margotti
1609 bıs 1611 Das Provinzprinzıp als notwendiges

strukturelles Fundament ZUr Etablierung des
Kardinalstaatssekretärs
Von SLIEFAN

Struktur un Wandel des päpstlichen Staatssekretarıats des ausgehenden
un Jahrhunderts stehen In unmıttelbarem Zusammenhang mıiıt der

Um- un Durchsetzung der katholischen Retform und Gegenreform‘}. Der
yroße Autbruch der Katholischen Kırche ach dem Konzıil VO Irient
ertorderte einen Ausbau der kirchlichen Zentralbehörden In Rom, der mıiıt
der Schaffung bzw dem Umbau alter Kongregationen un des
Staatssekretarıiats CNS verbunden W  $ Stark verallgemeinernd äßt sıch
vieler och tehlender Einzeluntersuchungen eın diskontinuijerlicher Moder-
nisierungsprozefs? innerhalb der strukturellen Entwicklung des Staatssekre-
arlats erkennen, welches dem famıliär geprägten überschaubaren Amtsbe-
reich des Kardinalnepoten entwuchs und sıch, ähnlich der Entwicklung in
England un Frankreich?, eiıner komplizierten un: tür den Einzelnen
aum mehr überschaubaren Maschinerie 1n den Händen VO „Bürokraten“

Archivalien

Cıtta del Vaticano: Archivio Segreto Vatıcano (AV)
Fondo Confalonieri Conftal.) 9 Z 4,

Massa/lCarrara: Archivio dı Stato (A.S.MS.)
Archivio Alderano ıbo 90-95

Vgl zuletzt: KRAUS, Die Geschichte des päpstlichen Staatssekretarıats 1mM Zeıtalter der
katholischen Reform un:! der Gegenreformation als Aufgabe der Forschung, 1n ' (1989)
7/4-91, 1er /4, Vgl uch HAMMERMAYER, Grundlıinien der Entwicklung des päpstlichen
Staatssekretarıiats VO Paul bıs Innozenz (1605-1655), 1n : 55 (1960) 15/-202, 1er
158f. SCHNITZER, Über euec Forschungen ZUTr Geschichte des päpstlichen Staatssekretarı-
a in 62 (1967) 1021 P 1er 102 PRODI, SOVTITallO pontefice: Un due anıme.
La monarchıa papale nella prıma eta moderna (Bologna Engl Übersetzung: The Papal
Prince. One body an souls: The papal monarchy 1n early modern Europe (Cambridge

180-197, Reform un! Gegenreformation In unmıiıttelbare Beziehung Zu Ausbau
der römischen Kurıie, VOT allem des Staatssekretarıats. Prodıis Untersuchung berücksichtigt ber

wenıg bereıts vorliegende Untersuchungen. Den Grundtenor Prodiıs, durch die Gegenre-
torm sSe1 dıe Modernisierung der Regierungswelse des Hl. Stuhls entscheidend gefördert
worden, StUtzt KRAUS, Geschichte, 8 9 mıt dem 1InweIls auf dıe Liıteratur nachdrücklich.

Darauf verweıst schon FINK, Das Vatikanische Archiv. Einführung 1n dıe Bestände
und ıhre Erforschung (Rom “4951) ın Blick auf die bisherige Literatur Zzu kurıialen
Geschäftsgang legt CS nahe, VOT der Annahme eines sorgfältig organısıerten und uch wirklich
durchgeführten Systems warnen.“
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herausbildete* Das sıch SCIL Innozenz etablierende Amt des
Kardinalstaatssekretärs® das dem „Bürokraten eindeutig den Vorrang
gegenüber dem Famılıenmitglied gyab bedeutete die Sanktionierung un
gleichzeıitig Abschlufß dieser Entwicklung Neben der behör-
dengeschichtlich bedeutsamen Erforschung des Staatssekretariats hat diese
auch wichtigen hıltswissenschaftlichen Aspekt WECNN INan beispiels-

die Edıtion der Nuntiaturkorrespondenz un ähnliche Publikatio-
MG  - denkt

Obgleich das Interesse der Geschichte des Staatssekretariats bıs heute
ungebrochen IST, hat doch Erforschung ach hoffnungsvollen und
großangelegten Ansätzen den 550er Jahren UTr begrenzten Niederschlag
gefunden® Das Nag wohl zunächst der abschreckend wirkenden Akten-
fülle lıegen als auch der mühevollen Kleinarbeıit, die notwendıg ISE;
übergreifende Ergebnisse erzielen In Zeıt scheıint das päpstliche
Staatssekretarlat wieder stärker den wissenschaftlichen Blickwinkel FE-
LieNn SCIN 65 steht aber nıcht mehr Mittelpunkt der Untersuchungen,
un N fehlt Z e1] der hilfswissenschaftliche Aspekt

Auf die Schwierigkeıit, die UG Struktur des Sekretarıats und die
UOrganısatıon des antallenden Geschäftsganges erfassen, 1ST des Ööfteren
hingewıiesen worden®8 Nıcht alleın der häufige Wechsel! der Miıtarbeıter, der

Vgl azu KRAUS Secretarıus un: Sekretarıiat Der Ursprung der Instıitution des
Staatssekretarıiats und ihr FEinfluß auf dıe Entwicklung moderner Regierungsformen Europa,

55 (1960) 43-84, 1er Wl
Vgl knapper Überblick beı HAMMERMAYER (Anm l Vgl uch Dıie Hauptinstruktionen

Clemens’ 1008 tür die untıen und Legaten den europäischen Fürstenhöten 1592=1605,
bearb VO JAITNER (Tübingen PRODI (Anm 192 f

Vgl HAMMERMATYER (Anm 1/1 178
Zur ausführlicheren Intormation SC1 auf KRAUS Geschichte (Anm 74 +

1961 arbeıtete Hans Schmidt vergleichbaren Veröffentlichung ber das Staatssekreta-
Mal Alexanders VED vgl HAMMERMATYER (Anm 15% Anm Er 1eß dieses
Vorhaben ber bald wieder tallen Im wesentlichen lıegen als detaıllierte und zuverlässıge
Untersuchungen geschlossen für dıe re 1605 bıs 1644 NUur VOT SEMMLER Das päpstliche
Staatssekretariat den Pontitikaten Pauls un! Gregors 1605 1623 Suppl| H. R
33) (Rom/Freıburg Br /Wıen KRAUS Das päpstliche Staatssekretarıiat Ur-
ban VII 16253 1644 Suppl -H 29) (Rom/Freıburg Br /Wıen VWeniger zuverläs-
519 un: vergröbernd 1L ÖRNE Ptoleme Gallıo, Cardınal de Come Etude SUr la OUr de
Kome, SUr Ia SECrTrELALTET pontificale et SUr Ia polıtique des XS s16ecle (Parıs

ÄNCEL La seCreLALTETN! pontificale SOUS Paul RQH /9 (1906) 408-470
Dıie Herausgabe der Hauptinstruktionen, deren ersten beiden Bände das Pontitikat

Clemens NL umgreıten, eılıstet Polıitik Struktur un:! Prosopographie des Staatssekretarıia-
LES entscheıdendes JAITNER Hauptinstruktionen (Anm Bde In dieser Serlie sınd dıe
Pontitikate Paul V un! Gregor X V Vorbereıitung, wobe1l andere Pontitikate das
S1Xtus der Innozenz größeren Vorrang verdient hätten Der Arbeıt VO  —3 PRODI
(Anm tehlt tast völlıg die hilfswissenschaftliche Dımension Da: dıe Kenntnıis vC» Struktur
un! Geschäftsgang des Staatssekretariats tür das Auffinden der Akten und die Zuweısung ıhres
Quellenwertes unerläßlich 1ST wırd VO  — betont

SEMMLER (Anm 7 KRAUS Zur Geschichte des päpstlichen Staatssekretariats
Quellenlage un! Methode, Jahres un: Tagungsber der GöÖörres Ges 1957/ (Paderborn

16 51 KRAUS Urban 111 (Anm yea>
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eiıne NCUC Ressortverteilung und eıne hıerarchıische Umstrukturierung mIt
sıch brachte, erschwert eıne Kenntnıis, sondern auch die karge
Quellenlage äßt eiıne Beschreibung VO Struktur un Geschäftsverteilung
NUuU  — approximatıv Häufıig 1St Ina  } auf Denkschriften, Gesandt-
schaftsberichte un andere Gelegenheitsaufzeichnungen, die dem Forscher
meI1lst zufällig ın die Hände tallen, angewlesen 11 INa  i nıcht ausschliefß-
ıch den Schrifttverkehr mıt angepaßten Methoden der miıttelalter-
lıchen Dıplomatık untersuchen, W1€e CS Kraus und Semmler taten 19. WUmso
wichtiger für den Historiker, der sıch dıe Rekonstruktion elnes hıstor1-
schen Vorgangs bemüht, der sıch in den Akten nıedergeschlagen hat, sınd
daher schriftliche otızen ber mehr oder wenıger fest umrıssene Res-
sortzuteilungen L die uUumso brauchbarer sınd, Je zuverlässıger ihr Autor 1St L:
Eın wichtiger Mitarbeıiter aus dem Staatssekretarıiat Pauls (1605-1621),
(G10vannı Battısta Contalonieri (1562-1649), hat uns eınen WECNN auch 1Ur

halben „Geschäftsverteilungsplan” überliefert, der bısher nıcht rezıplert
wurde.

Im Fondo Confalonieri1, der 1mM Archivio Segreto de] Vatıcano aufbewahrt
wiırd, 1St. uns eın fast buchhaltermäfßßig ! gyeführter Aktenbestand VO 89 Bän-
den überliefert, deren Volumina 19 bıs un Zzume1lst dem Geschäftts-
San des Päpstlichen Staatssekretariats der Jahre 1609 bıs 611 ENTISLAM-
men 1*. Dıiese Bände SGEZCN sıch Z Teıl aUus oriıginaler Materıe, ZUu eıl

Unterstreicht den Wert dieser Schriften: SEMMLER (Anm „recht großen Zeugnis-
wert .  “ KRAUS, Das päpstliche Staatssekretarıiat 1m Jahr 1623 Eıne Denkschriftt des aussche1i-
denden Sostituto den TNannten Staatssekretär, ıIn 52 (1957) 5-1 ler

10 Zur Methode: KRAUS, Quellenlage (Anm S_l  ° er Nachteil dieser Methode,
der sich LLUTr schwer eıne Alternatıve tinden läfßt, 1St neben dem CHNOTINECN Arbeitsaufwand für
den Forscher tolgender: Dıie auf diese Weıse ‚: WONNCHN „Geschäftsverteilung” spiegelt
lediglıch den taktıschen Stand der Bearbeitung 1im Staatssekretarıat wıder und nıcht dıe
Übertragung VO Kessorts dafür hätten „die renzen der Arbeıitsbereiche scharf eingehalten
werden mUüssen, doch wechselten diese VO Zeıt Zeıt, terner gyab Gx zahlreiche UÜberschnei-
dungen” KRAUS, Geschichte (Anm 78 Eıne Geschäftsverteilung 1M Sınne eıner Zuteilung
VO  - Ressorts, die Hıerarchie, Einflu{ß Uun! Bewegungsmöglıchkeıiten widerspiegelt, 1St durch
diese Methode L1LUTE schwer un:! schemenhaft herauszufiltern.

11 In einem anderen Zusammenhang welst KRAUS, Geschichte (Anm RO darauft hın,
W1€E wichtig dıe Kenntnıiıs eıner DPerson un:! ıhre amtliche Zuordnung, die Identifizierung VO

Schriftstücken CC für dıe Interpretation eines Vorganges sınd
Innerhalb der rasch wechselnden Geschäftsverteilung un! -struktur geben derartige

Aufzeichnungen un: otızen 1U Momentautfnahmen wıieder. Mahnt schärfsten UT

Vorsicht: KRAUS, Staatssekretariat 1623 94, 105 Gleichzeıitig ber „Daneben wiırd
INan dankbar se1ın, WENN VO berutener Stelle ıIn knapper Zusammenfassung das Waıchtigste
ber den Sekretär Uun: seiınen Wiırkungskreıis verlautet“ 94)

13 Seine Akten tragen ine Inhaltsübersicht; die 1M Staatssekretarıat eingelaufenen,
VC)  —_ ıhm bearbeıteten Schreiben tragen als Besonderheıit eınen „Ricevuta-Vermerk“, der dem
behördlichen Eingangsstempel vergleichbar ISt; vgl SEMMLER, Staatssekretarıat (Anm 40

Auf diesen Fondo, der bıs dahın der Forschung unbekannt WAal, welst erstmals hın
A. MERCATI, Nell”’Urbe dalla fine dı settembre 1 3357/ a | ‚Z geNNal10 1338 (= Miscellanea
Hıstoriae Pontiticiae 10) (Roma POS=-108 VWenıg weıterführend: FINK (Anm 1852
Ausführlich geführtes detailliertes Findbuch: A Indice 1051
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AaUus$s Abschriften un ınuten hauptsächlich für die Reichskirche, Polen,
Portugal un den Orıient IMMCN, enthalten aber auch In geringerer Zahl
Schreiben tür andere Nuntıaturen, Bischöfe un Fürsten In Oberitalıen, den
Kirchenstaat, Spanıen un Malta 15 Dıiese Schreiben tLaAamMmmMeEN aus dem
Geschäftsgang des Apostolischen Protonotars CG1lovannı Battısta Conftalo-
nıer116, der NUTr tür eın kurzes Intermezzo 1m Staatssekretariat beschäftigt
Wa  T

Confalonieri wurde 1562 ın Recanatı In den Marche geboren, kam ann
ohl S1Ixtus (1585-1590) 1m Gefolge Fabıo Biondis, dem se1ın
Leben lang verbunden WAar, ach Rom !‘ Z Priester geweıht
wurde 1 Er stand bıs 1585 1im Jlenste Kardınal Alfonso Gesualdos, dann für
sıeben Jahre beı Kardınal Alessandro Montalto 19 592 y1ing als Sekretär
Biondiıiıs ach Portugal, das dieser als Kollektor un Vizelegat hıs 596
bereiste 2 Confalonier: wechselte als Nuntiatursekretär nach Madrıd und
kehrte mıt dem dortigen untıus Camiulullo (3aetano 1600 nach Rom zurück.
Selt März 604 tunglerte Confalonier: außerdem als spanıscher gent
päpstlichen Hof21 1603 Al wıederum ıIn den Dienst des inzwischen ZU

Maggiordomo Clemens’ II (1592-1605) ernannfien Biond.i. Dort SCWAaANN
ıhn Lanfranco Margotti 609 für die Mitarbeıt 1mM Staatssekretarıat 22, aus

15 Außer Hınweisen auf die Geschäftsverteilung 1mM Staatssekretariat kommt diesem Fondo
ber VOL allem Bedeutung Z weıl neben Register- un: Minutenüberliefterung uch
Originalmaterie VWeıtere Überlieterungen 1M Orıginal, insbesondere dıe aus den
Nuntıaturen Polen und öln AaUu$ der entsprechenden Zeıt, dıe aus dem Geschäftsgang
Contalonieris hervorgegangen sınd, betinden sıch heute iın eiıner anderen römischen Überliete-
IUuNng (vor allem 1mM Fondo Boncompagni-Ludovisı; vgl 270 RKEINHARD, Akten aUS dem
Staatssekretarıiat Pauls 1M Fondo Boncompagn1-Ludovisı der Vatikanıschen Bıbliothek, ıIn

62 (1967) 924-101) und 1mM Staatsarchiv Massa Archivio Alderano 1bo 90-95
Besonders dıe Ersten Trel Bände enthalten Nuntiaturberichte, die VO  - Contalonier 1 bearbeitet
wurden).

16 Zur Vıta vgl SEMMLER, Staatssekretarıiat (Anm. 6) 113+t (hier uch weıtere Bat));
MERCATI (Anm 14) 105-108 Kurze Erwähnung: MORONI 27 E

In Dıie Annahme, da{fß S1IXtus ach RKRom kam, gründet sıch auf dıie frühe mıt
u Jahren sıcher überlieterte Autnahme Contalonieris In die famıglıa Biondıis, der
ebenftfalls aUuUsSs den Marche STAMMLE, WI1eE seın großer Förderer S1IXtUS Biondıis Bruder
Domeniıco WaTr O: seıit 1576 Miıtglıed der Accademıa de) Catenatı, die In Macerata, der
Hauptstadt derjenıgen Provınz, 1n der Contalonieris Geburtsort Recanatı lag, iıhren 1T7 hatte;
vgl. JAITNER, Hauptinstruktionen (Anm COA XUIIT

18 Contalonieri sıch selbst „Sacerdote Romano“ A Confal. 5 9 to Hr Vermutlich
erwarb uch Ort den Dr. theol

19 Vgl JAITNER, Hauptinstruktionen (Anm . Anm
Vgl Fabio Biondıi (1533-1618) Jüngst: JAITNER Hauptinstruktionen

CX SC DEN. 1588 wurde Biondı Z Patriarchen VO  — Jerusalem ErTNANNT, bte zwıschen
158 un 1591 das Amt des Senators In Kom Aaus, bıs Oktober 1592 DA Vizelegaten
und Kollektor eEernNannk wurde. Über den Portugal-Aufenthalt hat Contalonierı eınen
Reisebericht verfaßt: PALMIERI, Spicıleg10 Vatıcano dı documentiı ineditiı rarı (Rom
173-239

21 Vgl SEMMLER, Staatssekretarıiat (Anm 114 Anm
Gegenüber JAITNER, Hauptinstruktionen (Anm K Anm 5 Confalonieri Nl schon

1606 1NS Staatssekretarıat gekommen, 1St SEMMLERS Nachweis (Staatssekretarıiat (Anm 6/



78 Stefan Samerskı

dem ach Margottis Tod 1611 auStrat, ann wiıederum als Sekretär
Biondıis arbeıten, bıs dieser 1618 starb. 1626 übertrug ıhm Urban II
(1623-1644) die Leitung des Engelsburgarchivs, die in vorbildlıcher Arbeıt
allein versah, bıs dem tast Achtzigjährigen 1638 eın Gehilte beigegeben
wurde. Durch seıne immense Ordnungs- un Katalogisierungsarbeit ? hat
sıch für Kurıe un Wissenschaft verdient un bekannt gemacht. Dazu
bemerkt das Kegestum Clementis apae sıgnılıkant: „S1 quıd 1n hoc
Archivio bon1 CSU: U1C tulsse Contalonierium‘ 2 Er starb 1mM Alter VO

8 / Jahren 649 iın KRKom
Der Chetsekretär un spätere Kardınal Lanfranco Margotti®° rachte

Contalonier 1 Ende Juli 609 als NCUC Arbeitskraft 1Ns Staatssekretarıat,
nachdem der andere Chefsekretär, Martıo Malacrıda2 mMIt dem sıch die
Ressorts aufteilte, AaUS bisher och nıcht geklärten Gründen 1609 seine
Amtsgeschäfte aufgab?”. Dabe!] 1St. Conftalonieris herausgehobene Posıtion
sotfort erkennbar 28. Margotti führte bıs seinem 'Tod November
1611 der nominellen Leitung des Kardinalnepoten SC1Ip10 Caffarell:
Borghese die Amtsgeschäfte des Staatssekretarılats alleine, un Walr deshalb
daraut angewlesen, NECUG Miıtarbeıter für die antallende Arbeıt gewinnen,
da mıt Malacrıda auch alle seiıne sostıitut1 ausschieden ?®!. Durch die Nnu

eingetretene einheıtlıche Geschäftsführung des Sekretarıats Margotti,
Anm 5 9 114) Glauben schenken, da{fß Confalonieri ErSsSt VO Maı 1609 1mM Staatsse-
kretarıat nachweısbar 1St. Ebenso wirkte keineswegs als „Nachfolger Malacrıdas“ (JAITNER,
Hauptinstruktionen |Anm Jal Anm 34), sondern WaTr dem Chetsekretär Margotti
untergeordnet. uch seın Amtsbereich WAar eın anders umschriebener.

23 Dazu FABRE, Notes SUr les archıves du chäteau Saınt-Ange, ıIn 18 (1893) Zl  >
Zusammenstellung der Archivkataloge Contalonieris: KEHR, Nachträge VO den Römischen
Berichten, ıIn Nachr. VO  —_ der Kgl Ges der Wıss Göttingen, phıl.-hıst. 1903 (Göttingen

505-591, 1l1er 512+t1.
24 REGESTUM (C'LEMENTIS PAPAER Na (Kom Vgl uch MAI;, Memorie

istoriche deglı archıvi della Santa Sede (Rom HZ wiederabgedruckt: Monumenta
Vatıcana hıstorı1am ecclesiastıcam saeculı illustrantıa, hg. LAEMMER (Freiburg/Br.

449 „degno pCI le immense tattıche In SErVIg10 d1 S50 dı efierna riımembranza“. KEHR,
Papsturkunden In Kom I4 1ın Nachr. der Kgl Ges der Wıss., phil.-hıst. KI 1900 (Göttingen

360-436, 1er 391 „einer der fleißigsten Archivare“
2 Margotti 9-1 Wal bereıts Clemens VIIT selit 1601 Sekretär 1mM Staatssekre-

tarıat, 1605 Cheftsekretär mMIıt Malacrıda, 1609 alleinıger Chefsekretär, 1610 Kardınal, 1611 In
Kom gestorben. Vgl HCOCMA 4, 11, S75 (CARDELLA 6, 149 f MORONI 42, 299 f SEMMLER,
Staatssekretarıat (Anm 119%t Contalonieri seınen Vorgesetzten „Presidente della
Secretarıa Pontiticia“ A Confal. 54, tol lr

Malacrıda kam 603 1Ns Staatssekretarıat, wurde ach dem Pontitfikatswechsel 1605 mıt
Margotti Chetsekretär un: schied 1mM Julı 1609 au  D Über seınen weıteren Lebensweg wIissen WIr
nıchts welıteres. Vgl SEMMLER, Staatssekretarıiat (Anm 118+t.

R Zum Staatssekretariat der Jahre 1609 bıs 1611 vgl SEMMLER, Staatssekretarıiat (Anm
65-/0

28 Im Oktober 1609 begleitete Papst, Nepot un: Chetsekretär ach Frascatı, W AaS

beispielsweise 1607 1U beiden Chetsekretären vorbehalten WAarTr. A  , Contal 64, tol
2U Semmler, Staatssekretarıat 65, g1bt A, da{fß Malacrıda In seiınem „Büro“

genügend Hıltskräfte herangebildet habe, mu{ ber 1Im nächsten Satz VO Heranziehen
Helter sprechen. Diese neben Contalonier:: Portirio Felicıanı (ca 1555-1634), Gıiulıo
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der ach seıner Kardınalsernennung 1mM Januar 1610 Detaıilarbeit stärker als
bisher seınen Miıtarbeitern überlie(, kam auch der rühere Geschäftsbereich
Malacrıdas die Länder Jenseıts der Alpen in Margottis Hände, welcher
bıs 609 die diesseitigen Länder der Alpen, also die romanıscher Zunge,betreute 5

Confalonieri, der dıplomatische Erfahrung aUus Portugal un Spanıen
mıtbrachte, erhielt durch Arbeıtskraft, Fleifß un Ordnungsliebe rasch VCI-
antwortliche Kessorts, W1€e ohnehiın den neueingetretenen Miıtarbeıtern
die Hauptlast des Geschäftsganges zutiel32. Insbesondere die Konzıplerungder Briefminuten dıe verschıedenen Nuntıaturen wurden seiner
Domäne S Obgleich ıhm insgesamt eın Bereich zugewıesen wurde, der dem
eınes Chetsekretärs der Jahre Sl ähnelte, blieb doch ımmer
Margotti untergeordnet. BeI der Absteckung der Ressorts hatte INa  S sıch
aber nıcht der Verteilung orlentiert, W1€ S$1Ce die Vorgänger VOIrSCHNOMM
hatten, un auch aum der Vorbildung, die Confalonieri mıtbrachte. Das
überrascht nıcht, WENN INan weiß, da{ß beı Zäsuren WI1€E Pontitikats- der
Mitarbeiterwechsel häufig Umgrupplerungen 1mM StaatssekretarıatC
NOMMM$MEN wurden 34

In einem Aktenband, dem Confalonier: eiıne „Einleitung“ voranstellte,
nachdem seın direkter Vorgesetzter gestorben un selbst au dem Staats-
sekretarıat ausgeschieden Wal, 1St. uns ein Schlüsse]l Zn Aufteilung der
Ressorts überliefert9

„Mınnute, che erVDVOoNO per Regıstro dı ettere diverse dı MANO del secretarıo
(310van Balttısta Confaloniero oOttore Teologo, Sacerdote Romano ef Protono-
Farıo Apostolico, da Inı nomıne della S.td dı S.re Papa Paolo
Quıinto ef delP’IILmoO S.07 Cardinale Borghese SO Nepote; COS1 per Priıncıpi,Miınastrı Apostolicı el altrı diversi, compresı nelle se1 Provıncıe ordınarıe [n
assıgnate; COME ad’altrı Princıpi, Nunltız ef Particoları fuora dı PSSC Provincıe,
enlftre ı] 512.07 Cardınale Lanfranco P7d Presidente della Secreter1da Pontifıcia.
Le ettere ın CISO, furono sottoscrıtte dal 512.07 Cardınale Borghese, SONO

Cameresı1o, Cristotero aetano (ca 158/-1642), (G10vannı Battısta Perugino ( Annıba-
le Conti.

30 Vgl SEMMLER, Staatssekretariat (Anm 5/-59, I8
31 Ebd 119 59-65 Darunter tiel uch Frankreich.
32 Vgl eb 66
33 Vgl eb 68

KRAUS, Geschichte (Anm S Für die Chetsekretäre ach dem Pontifikatswechsel
vgl Beıispiel be1 SEMMLER, Staatssekretariat (Anm 119 Anm 13 Unter Paul diente dieses
>ystem der Arbeıitserleichterung, nıcht der Sıcherheit durch Machtteilung. Unter Urban NXAINT
kam CS dagegen regelrechten internen Machtkämpfen zwıschen Nepot Uun: Staatssekretär:
KRAUS; Geschichte (Anm 7 SARDI, Cardınale Spada I Conclave del 16/0, 1ın
Attı della Accademıa Lucchese dı Scienze, Lettere ed Artı MN (1925) 186-242, 197

35 Eınen Teılabdruck, In dem ber der InWweIls auf dıe Ressortverteilung tehlt, jeferte,
hne rezıplert werden, bereıts MERCATI (Anm 14) 104 Anm Vergleichbare Einleitungen,
die ber weniıger austührlich sınd, In iıhren Aussagen ber das Folgende stuützen, In den
Confalonieri-Bänden 19 fol Uun! 20 fol Davon Auszüge für diıe Bereiche seiner
Zuständigkeıit: SEMMLER, Staatssekretariat (Anm 68
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per I0 spatıo dı mesi 28, compresı nel sodetto Pontificato, Comıncıaltı dal Prımo
d’Agosto 71609 et finıtı dı Novembre 76117

(‚esso dı sCcr1vVere ıl secretarıo sopranomınato per la del Cardinale
Lanfranco la guale seguL dı Novembre 1611

Provıncıe ordinarıe, assıgnate al Secretarıo0 Confaloniero: 1) Polonia
Viıenna 3) (Jratz Colonia 5) Portogallo Levante, Constantinopolı,

Pera ef EtBvopida ®
Neben vielem Bekannten enthält der Lext als Schlüsselwort den Begrittf

„Proviıncıe ordinarıe”, der als strukturelles Element ıIn der Geschichte des
Sekretarıiats zunächst nıcht HE 1STt teılte schon Leo 505105200 die
Arbeitsbereiche des späteren SOoOgeNaANNLEN Staatssekretariats iın Länder auf 38
ebenso WwW1€e (G10ovannı Carga, der dıe Entwicklung der Behörde bıs 1570 xrob
nachzeichnet??. IDIG Notız Contalonieris besagt vordergründig nıchts ande-
rCS, als da{fß Margotti sechs definierte Ressorts kontinuierlich (20) Contalo-
nıer1 für seıne 28-monatige Amtszeıt übertragen hatte 40 dıe Nuntıaturen 1n
Wıen, Graz, Köln, Polen und die Kollektorie Portugal SOWI1e die jer
weitgefalsten Angelegenheıten des rients. Das bedeutet Z eınen, da{ß
INa  — nıcht mehr ach Sprachtfamıilien sortlierte und auch den territorialen
Zusammenhang aufgab, W1€e SS och dem SOoOgeNannNteEN Doppelsekreta-
rlat Malacrıda/Margotti (1605-1609) der Fall DBEWESCH Wa  — Dıie UÜbertra-
SUunNng des A4US der Reihe fallenden Ressorts Portugal wırd Ina der besonde-
TeC  e} Kenntnıiıs Confalonieris zuschreiben können, aber dıie Nuntıijaturen
Flandern un chweız ehlten eklatant.

Wenn WIr auch nıcht WISSeN, autf welche Mitarbeıter die anderen
Provinzen verteılt aICh, äßt sıch doch mI1t einıger Gewißheit annehmen,
da{ß das Margotti unterstellte Staatssekretarıiat ebenftalls zweıgeteılt WAar und
die entsprechend andere Hältfte Giulio Cameres1o0 übertragen wurde 4 uch

wurde durch Margotti OHSE 1609 1Ns Staatssekretarıiat berufen, wodurch
36 Hıer olgt eıne Auflistung der ın diesem Band gesammelten Schrittstücke. Der Adressat

1St. jeweıls mı1t „ordinarıo” der hne diesen /Zusatz vermerkt.
37 A  9 Contal. 54, tol in Dıie etzten TEeI Regionen sınd nachträglich erganzt.
38 Vgl RICHARD, Orıgines et developpement de Ia Secretairerie d’Etat Apostolique

(1417-1823), 1n : RHE (1910)
30 Denkschrift Cargas VO 6. Oktober 157 In : LAEMMER, Monumenta Vatıcana

(Anm 24) 457-468, vgl bes 465
4() Aus der Arbeıt VO  ‘ SEMMLER, Staatssekretarıat (Anm 65-/0, trıtt diese Zuordnung

nıcht deutlich ZULABC, Was 1n seıner Methode begründet lıegt, vgl Anm Unschärten In
der Ressortübertragung deutet Contalonier1 selbst Aufßerdem wiırd 1114  > be1 Krankheitstäl-
len, auf die Kraus’ und Semmlers Methode keine Rücksicht nımmt, mMI1t kurzfristigen Umstruk-
turlerungen rechnen mussen.

41 (C'ameres1o0 betreute dıe wichtigen Nuntıiaturen Venedig (bıs Febr. Frankreıich,
Spanıen, 5avoyen, Schweıiz, Flandern, Neapel SOWI1eE die Legationen Malta, Ferrara un
Maıland. eıt Januar 1610 halt uch be1 Prag au  D Felıcıanı hatte dagegen [1UT Flandern
miıtbetreut; Neapel, Polen und Venedig kamen ISL 1611 hiınzu. Gaetano, dessen Arbeıt sıch
TSL Miıtte Oktober 1609 1mM Staatssekretarıiat nachweısen läfßt, 1St für den Zeıtraum Margottis
1m Wesentlichen 1UTr autf Flandern, Spanıen un:! Venedig testzulegen: vgl SEMMLER, Staatsse-
kretarıat (Anm OL Eıintrıitt schon Anfang September: eb 116 7Zu Cameres1o0 vgl eb

111+%*
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ıhm automatiısch eın Großteil der Arbeıt zuwuchs. Er gılt als einer „der
fleißigsten Sekretäre des Sekretariats Pau! dem allerdings eın
Aufstieg verwehrt blieb

Pafßt INa  — D: die uns ekannten Sekretäre un sostitut] ın diese / weıtel-
lung e1n, ergıbt sıch ebentalls eın stımmıges Bıld %® Merkwürdig 1ST NUTL,
da{fß Conftalonier] selbst über aum erkennbare Hıltfe VO  —_ anderen verfügen
konnte **; 1m wesentlichen bediente sıch tür die Reinschriften und auch
Ort NUr für Köln ( ameres10s un (3aetanos 4 Bewältigen konnte diese
Stoffmenge u  — durch dıe ıhm allseıts attestlierte „erstaunlıche Arbeits-
ft“4

och eın anderes macht die „Einleitung“ deutlich: Conftalonier:1 wurde
nıcht UTr für die Nuntıatur- oder Legationskorrespondenz 1m CHSCICH Sınne
eingesetzt, sondern ıhm oblag auch dıe Konziıplerung VO  _ inuten
Bischöfe, Fürsten un verschiedene andere polıtısch bedeutsame Persönlich-
keıten, WI1€e selbst angıbt *. Er lıstet beispielsweise Kaıser Rudolft I1
6-1 Erzherzog Ferdinand A4US der Steiermark, den Grofßmeister des

Malteserordens, den Sonderlegaten Franz Kardınal VO Dietrichstein A4US

Olmütz auf, wobe!l eıgens angıbt, ob diese „ordınarıo” sınd oder nıcht.
Dieser Schrittverkehr tiel eigentlich In die Kompetenz der „segretarıa de
complimenti”, die Dietro Strozzı zwiıischen 1605 un 1618 höchst unregelmä-
ßıg leitete 48 Dabe!ı WAar Strozzl, der selbst „gerade wenıgsten der
behördlichen Bearbeıitung der betrettenden Schreiben beteiligt war 4 >VÖl-
lıg auf das Personal des Staatssekretarıats angewiesen ” . Was lıegt daher
näher, als das anzunehmen, W as Contalonier1 schriftlich fixierte, nämlıich
da{ß der Chefsekretär, der auch tür Stro7z71 weisungsbefugt WAars diese
Kompetenzen die entsprechenden Sekretäre der Proviınzen ÜbELLLUSRS.
Nach eb 65-70, erg1ıbt sıch zunächst eın verwirrendes Bıld, das D 0M auf mangelnder
Zuordnung beruht.

4° Ebd D
43 Setzt INa  — diese Zuordnung VOTIaUs, hätte Ilıo beı VWıen/Prag un: Graz tür Jahr

ausgeholfen, Cıprıanı be1 Graz und VWıen, Cameres1io bel Prag selt Januar 1610, während
Perugıno, PV10, PVAA (Portugal übernahm ErSLi ab Okt 161 un: aetano (Polen hatte
seıt Okt. 1611 inne) hne Abstriche klar zuzuordnen sıiınd vgl eb 65-/0 Nach eb 68 f habe
Contalonieri „Private miste“ un! verschiıedene untıaturen PV10, Cameresıo, Gaetano,
Feliıcıanı, Perugino un: PV9 zugewlesen. Basıert ber auf schwacher Beweıslage.

Semmler x1ibt für Conftalonieris essorts guLt WI1IeE keıne Estratti-Schreiber Das lıegt
n der schlechten Überlieferung: Eın Großteil der Originalbriefe A4US öln un! Polen lıegt
beispielsweise 1mM Staatsarchiv In Massa

45 Vgl SEMMLER, Staatssekretarıat (Anm
Ebd I Vgl uch MERCATI (Anm 14) 106

47 Bestätigend hıerzu: SEMMLER, Staatssekretarıat (Anm 9 9 102
48 Vgl eb 96 eıt 1613 1St Strozzıs Hand nıcht mehr ın den Akten tinden. 1615 wırd

immer och ıIn dieser Posıtion entlohnt, tiel ann ber In Ungnade Uun! wurde entlassen.
49 Ebd
410 Ebd —6 Vgl uch eb „Diese Aufgabe wurde wenıgstens Paul VO den

Schreibern des Staatssekretariat miterledigt”.
6 Vgl eb —6
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Daraus ergıbt sıch eın umfassenderes Provinzprinzıip als konzentriertes
Strukturmodell des Staatssekretarıats tür die eıt Margottis. Eıgene Kontu-
TeCN erhielt dıe „segretarıa de complımentı” erkennbar Eerst wieder
Gregor (162 -19 größere Unabhängigkeıit VO Staatssekretarıiat
erlangte die Nachfolgebehörde der „segretarıa de Brevı de Princıipi" In den
etzten Regierungsjahren Urbans N Il 92

Wenn auch das Ausgreifen des Rrpvinzp_rinzips 1n den Geschättsbereich
der „segretarıa de complimenti” ohl 1Ur C1INC temporäre Erscheinung Wal,

bedeutete doch das Provinzprinzıp in anderer Hınsıcht einen Marksteıin
aut dem Weg Z Etablierung des Kardinalstaatssekretärs. Eın solches
Provinzprinzıp scheint 1mM logıschen Autbau eıner internationalen Behörde
W1€e selbstverständlich lıegen. So hatte schon Leo K der den ersten
Schritt Z modernen Ressortteilung der Kurıe legte, bereıts die Amtsbereiı-
che ach Ländern aufgeteilt o uch 1St eıne schriftliche Sekretariıatsordnung
Magalottis VO 1624 erhalten mıt der „SCHAaAUCH Verteilung der Zuständıg-
keıten, aus iıhr ersehen WIr die damalıge Gliederung des Staatssekretarıiats“ 9
Tatsächlich gyab c also solche fest umrıssenen Ressorts, deren Zuweısung
eınen Bearbeıter mıt seiınem Hılfspersonal me1st aber ach wenıgen Jahren
wieder geändert wurde. Innozenz untergliederte das Staatssekretarıiat
1591 1n reı Bereiche, Clemens 11L (1592-1605) SEIZLE sıch jedoch
rasch wıieder die Zweiteilung durch, die aber dıe Leitungsebene erfaßte: Dı1e
beiden Papstneffen C1inzıo und DPıetro Aldobrandını, die 1592 suprem1
secretarı ıı ernannt wurden, teilten sıch och dıe Nuntıaturen un Legationen
aut 58 Bekanntlıiıch wurde dieser Tustand ıIn den ersten 1er Pontifikatsjahren
Pauls dadurch verschärit, da{ß INa StrenNg In Z7wel voneınander unabhän-

52 uch eb. D scheint 1€eS$ nahezulegen: y° * wobei dieselbe Scheidung ın ‚Ressorts‘
auftritt”, WwW1€ 1M Staatssekretarıiat. Vgl och deutlicher J. SEMMLER, Beıträge ZUuU Autbau des
päpstlichen Staatssekretarıiats Paul (1605-1621), 1n (1959) 40-80, 1er 50

53 Vgl SEMMLER, Staatssekretarıat (Anm
54 Vgl KRAUS, Urban 100E (Anm 169 fos 17Y 18R

SEMMLER, Staatssekretarıat (Anm. 6) 68, scheıint eıne solche Zuteilung nıcht sehr
wahrscheinlich se1n; 1St. auf ıne ähnliche, ber weltaus wenıger aussagekräftigere
Bemerkung Contalonieris gestoßen. Semmlers Ergebnisse passch aber, 1mM richtigen Licht
betrachtet, durchaus dieser Provinzzuteiulung, besonders W as dıe Briefminuten angeht ebd
68) Andere VO  > Contalonieri konzıpierte Mınuten andere Missıonen können dagegen als
Ausnahmen gelten: Flandern Blätter ebd 68 Anm 100), Frankreich 10 ebd 6® Anm 101),
Venedig SAl ebd 68 Anm 103) Austührlicher dagegen Spanıen (ebd 68 Anm 102), da
1er besondere Kenntnıis mitbrachte. Eın Blıck ın die Estrattı zeıgt eın ähnlıches Ergebnis ebd
66 Nachweısbar fur Graz, Köln, Polen, Prag/Wıen. uch 1er können wıeder avenna
(23 März-2 November un: Spanıen als Ausnahme gelten. Seinen Briefminuten, dıe
Contalonierı selbst als eiINEe Register zusammengestellt hatte, ENTISTaAMM die ben zıtierte
Notiz. S1e bestätigen ebenfalls das Provinzprinzıp.

56 Vgl KRAUS, Secretarıus (Anm Diese Aufteilung betraf den Autbau des Staatsse-
kretarlats als Ganzes; S$1C machte nıcht VOT der Chetsekretärsebene halt.

57 KRAUS, Urban \A (Anm 109
58 Vgl JAITNER, Hauptinstruktionen (Anm DEMEN/ 1597 ührten Valenti1 und Margotti

den Geschäftsgang kollegıal.
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g1g arbeıtende Abteilungen schied, deren „Zuständıigkeıitsbereiche
aufgeteilt waren‘ 9!

Dagegen entdecken WIr dank der Notız Contalonieris eın Novum ıIn der
Struktur des Staatssekretarıats, das für die Zukunft wegweısend wurde.
Bereıts 1n früheren Pontitikaten 1St eiıne Aufteilung der Geschäftsbereiche
auf oberster Ebene deutlich erkennen, die me1st VO Jeweıliıgen apst
der dem Nepoten VOISCHOMM wurde ©® Dıi1e klar ertaßbare strukturelle
Neuheıt Margotti bestand darın, da{ß die häufig beobachtende
Zweıiteilung U eine Verwaltungsebene nıedriger angesiedelt Wa  — autf der
der Sekretäre. Außerdem überlietert Confalonieri, da{fß der Cheftfsekretär
Margotti selbst ıhm se1ıne „provincie” übertrug. Durch die Verteilung der
Ressorts auf Sekretärsebene liefen aber die Fäden beım hef- bzw. Staatsse-
kretär9 dessen Stellung durch den umtassenden Intormations-
stand insgesamt un VOTL allem gegenüber dem Kardınalnepoten aufgewertet
wurde. Durch diese Umstrukturierung des Staatssekretariats 61 1St eın weılte-
ROI Schritt auf das Amt des Kardınalstaatssekretärs hın g  9 eın
weıterer bürokratischer Ausbau des Systems un: eiıne größere Unabhängig-
eıt VO Nepoten. Diese Entwicklung wurde auch durch die Wırrnıiısse der
Jahre 161 bıs 1613 S2nıcht aufgehalten 63und scheint hre Festschreibung

Urban I1I1 gefunden haben, der Z7Wel Sekretäre mıt e einer
Hılfskraft für die Auslandsmissionen hatte, die dem Jeweıliıgen hef- bzw
Staatssekretär untergeordnet Ö:

59 SEMMLER, Staatssekretarıiat (Anm
60 Das scheint uch Cargas Denkschrift wiıderzuspiegeln: LAEMMER, Monumenta Vatıcana

(Anm 24) 462
61 Eıne solche Umschichtung innerhalb des Staatssekretarıats deutet bereits SEMMLER,

Autbau (Anm 52 53-56
Anfang Dezember 1613 starb ach zweıjährıger Tätigkeit Perugino, der mıt Felicianı dıe

Amtsgeschäfte des Staatssekretariats eıtete. „Seın Tod scheint eiıne ziemliche Verwirrung 1m
Staatssekretariat hınterlassen haben“” SEMMLER, Staatssekretariat (Anm DU HAMMER-

(Anm 167
63 Unter der kollegialen Amtsführung Felicianıs un: Peruginos HS 1st wıederum

ıne Zweıiteilung der Geschäftte erkennbar, äAhnlich der Margotti/Malacrıda. Unter der
alleinıgen Leitung Felıcıanıs Dl wurde die Cu«eC Geschäftsaufteilung auf unfierer Ebene
wıeder eingeführt: „Als Gehilte, nıcht mehr als Kollege, Lrat. Felıcıanı Memolo die Seıite.
Zwischen beiıden Männern and nunmehr keıine „Ressortaufteilung” mehr Daftür ber
teilten ihre Untergebenen dıie Kompetenzen gewissermaßen sıch au SEMMLER, Staats-
sekretariat (Anm E vgl uch eb 70-88 FEınen SCHAaUCH UÜberblick ber das Staatssekreta-
rlat Gregors (1621-1623) (G10vannı Battısta Agucchıia ßr sıch bisher och nıcht
gewıinnen: vgl eb; RR

Bereıts die Denkschrift Cristoforo ( aetanıs VO  —; 1623 hält diese Unterordnung test
„Questo degretarıio domestico in capıte, suo| tenNeTEe qQUaLtLro, CINque degretarl) che l’aiutino,
sollevino, P ad ogn uno dıistrıbulsce Ia SsUa Carıca, Iı SUOI negot1]” KRAUS, Staatssekretarıiat
1623 (Anm Han Druck der Schriftt ebd., 12 Vgl uch KRAUS, Urban VIII (Anm
69, 109 Kraus spricht VO 1er Bereichen: Chiffrensachen, die dem Staatssekretär direkt
unterstanden, die Korrespondenz in Klarschrift und dıe Briefkorrespondenz I proprio”, die
geteilt WAar ın Briefverkehr mıiıt den Fürsten und ın den der übrıgen Korrespondenten. Der letzte
Bereich 1St später VO Staatssekretarıiat abgetrennt: worden. Besonders der Staatssekretär



Stetan Samerskı

Dıi1e Notız Confalonieris, die der Feder eınes arbeıtsamen un SCHAUCNH
„Bürokraten“ CENISTAMMLE, erhellt schlaglichtartig einen entscheidenden
Ausschnitt aus der diskontinulerlich verlaufenden Geschichte des päpstlı-
chen Staatssekretarıiats, das sıch VO 16 ZUuU 17. Jahrhundert ın einem
Prozefßß struktureller Entwicklung VO  S eıner Art Famıilienbehörde hın ZU
unüberschaubaren Verwaltungsapparat mıt einem Kardıinalstaatssekretär
der Spiıtze entwickelte. Dıe Aufzeichnung erhält iıhren VWert also nıcht MNUTr
durch die Qualität der Autorenschaft SOWI1e mangels Materıal in orm VO  ;

Aufzeichnungen, Geschäftsverteilungsplänen un ähnlichem, sondern INar-
kıert deutlich einen Eıinschnitt In der Entwicklung dieser Behörde. Dı1e uns
durch Contalonier:i überlieferten Einblicke stiımmen richtig gelesen mıt
den Forschungsergebnissen Semmlers übereın, konkretisieren S1Ce und brın-
sCch S$1Ce GErSE auf den Punkt Vom histori1ographischen Gesichtspunkt aus

betrachtet, 1St der Fund eıner solchen Geschäftsverteilung, der ohl ımmer
eın Zufallsfund seın wird, VO ungleich größerer Bedeutung tür die behör-
dengeschichtliche Entwicklung der Kurie. Das jer ın seiner nıcht wıeder
erreichten Dichte erkennbare Provinzprinzıp gerät In die Verfügungsgewalt
des hef- der Staatssekretärs, dem die Sekretäre un sostıitut1 mıt den iıhnen
zugeteilten Bereichen eindeutig er- un zugeordnet sınd hne diesen
strukturellen Unterbau 1St dıe Etablierung elnes leitenden „Bürokraten“ 1m
Kardınalsrang gegenüber dem Kardınalnepoten der Spiıtze des sıch
ständıg vergrößernden Staatssekretarıiats nıcht denkbar.

Francesco Adrıano C eva (1654-16453) scheıint nachwirkend das Amt des Staatssekretärs Zu
Leıiter der polıtischen Korrespondenz der Kurıe geformt haben


